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Herren Kreisliga B Gruppe 2

TV Freiburg St.Georgen II : TV Bötzingen 
Freitag, 19.01.2024, 20:00 Uhr

TV Bötzingen spielt unentschieden beim TV Freiburg St.
Georgen II

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Kanzinger / Großklaus nach ca. 3
Stunden den Matchball für den TV Bötzingen im Spiel der Herren Kreisliga B Gruppe 2 verwandelte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim TV Freiburg St.Georgen II. Das Heimteam konnte im 9.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung weist der TV Freiburg St.Georgen II nun ein Punkteverhältnis von
9:9 in der Tabelle auf, während der der TV Bötzingen 3:15 Punkte hat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Giesel / Wißler konnten
Bernwallner / Schnorr den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Klann / Sachpazidis und Kanzinger / Großklaus
sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten Barholz / Wu das Spiel
gegen Grossklaus / Lees und gewannen in vier Sätzen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Mit 3:1 hatte Thomas Bernwallner im Einzel gegen
Thomas Großklaus die Nase vorn. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Wilhelm Schnorr
in seinem Einzel gegen Gerd Kanzinger etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner
doch noch zum 3:2-Erfolg in der im Vorhinein als offen eingeschätzten Begegnung gratulieren. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Roman Klann
hatte gegen Nathan Wißler, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen
keine Probleme. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Eckardt Barholz nach einer Führung mit
zwei Sätzen Vorsprung gegen Patrick Giesel. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
Entscheidungsdurchgang. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Kaihua Wu gelang es, Alexander Lees im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Ilias Sachpazidis, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Heidi Grossklaus verlor. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des
TV Freiburg St.Georgen II und des TV Bötzingen in die Box. Fünf Sätze lang beharkten sich Thomas
Bernwallner und Gerd Kanzinger, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in
dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Wilhelm
Schnorr konnte im Spiel gegen Thomas Großklaus dagegen einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann in vier Sätzen. Mit diesem Sieg verbesserte Schnorr seine Bilanz auf 12:6 in
dieser Saison. Einen kampflosen Sieg verbuchte danach Roman Klann, da sein Gegner Patrick
Giesel nicht antreten konnte. Der neue Zwischenstand war 6:6. Mit einem Sieg im finalen fünften
Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Eckardt
Barholz eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Eckardt Barholz gewann gegen Nathan
Wißler mit 3:2. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Nach diesem Einzel steht
Barholz somit bei 3 Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Wißler
ein 1:12 ausweist. Einen Zähler für das Team verpasste Kaihua Wu bei der engen Niederlage im
fünften Satz gegen Heidi Grossklaus. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Genügend spielerische Mittel hatte
Ilias Sachpazidis dagegen letztlich parat, um sich gegen Alexander Lees durchzusetzen, somit stand
es am Ende 3:0. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 10:4 für
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Sachpazidis und 0:6 für Lees seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Bernwallner / Schnorr ihr Doppel gegen
Kanzinger / Großklaus noch mit 14:12, 12:10, 2:11, 10:12, 6:11 im Entscheidungssatz. Was war das
für eine Aufholjagd! Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Durch dieses Unentschieden hat der TV Freiburg St.Georgen II in der Saison nun 3 Saison-Siege, 3
Niederlagen bei 3 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 26.01.2024
gegen den SSV Freiburg bevor. Für den TV Bötzingen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TTV March II am 29.01.2024 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 3:15 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TV Freiburg St.Georgen II

Doppel: Bernwallner / Schnorr 0:2, Klann / Sachpazidis 0:1, Barholz / Wu 1:0 
Einzel: T. Bernwallner 1:1, W. Schnorr 1:1, R. Klann 2:0, E. Barholz 1:1, K. Wu 1:1, I. Sachpazidis 1:
1 

 TV Bötzingen
Doppel: Kanzinger / Großklaus 2:0, Giesel / Wißler 1:0, Grossklaus / Lees 0:1 
Einzel: G. Kanzinger 2:0, T. Großklaus 0:2, P. Giesel 1:1, N. Wißler 0:2, H. Grossklaus 2:0, A. Lees
0:2


